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Gubcrnial - Verlautbarungen.
3. 1855. ( l ) Nr. 26^75,

V e r l a u t b a r u n g ,
über Einschreiten d,ü königlich unqalisä'en

Gubtluiums in Flume ällo. 22. October >5'l6,
Zahl l^tOl, wird zur allgemeinen Kenntniß gĉ
brackt, daß Seine k. k. Majestät der Frei- und
Handelsstadt Buccari das W ^ m a u l h . Plivile.
gium allergnadigst zu verltihen geruhet habe»,
und daß zufolge einer von dem Stadt-Capita»
natc zu Buccari a», jenes Guderliium gemachten
Anzeige in jloemBrznke bereits VrciMauchschran-
ken errichtet wurden, an wclchen folgende aller«
höchsten Orts genehmigte Gebühren zu «ntrickten
sind: Für ,m tin^espannles Zuquith pr. Stück
Ein Kreuzer C, M . ; für ein freits Zugvich pr.
Stück Elnhal!) Kreuzer l5. M . , und endlich für
das kleine Hornvieh pr. stück ein Viertel«
Kreuher <5. M . — Diese Mauthgebühren-
Entricktul'q tritt übriqens mit erstem Novem-
ber ! 6 l 6 in il)re Wirksamkeit. — öaidach am
3 l . October l 3 ! 6 .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

Ios. Ed. Freiherr Pino v. Friedenthal,
k. k. Gubernialrath.

Z. 1856. (1) Nr. 25903^186.
C i r c u l a r e.

Die Errichtung einer Bnickenmauth an der
Viktringer-Linie in Klagcnfurt betreffend. —
Die hochlöbliche k. k. allgemeine Hofkammer
hat mit dem Decrete vom 25,. August 164N,
Zahl IU1-N, die Erri6)tung einer Vrückenmauth
an der incamerirten Glanfurtbrückc an der Loi-
blcrstraße nächst Klagenfurt mit dem Tariffs der
ersten Brücken-Classe zu genehmigen befunden.

— Demgemüß wird an der Viktringcr - Linie
zu Klagenfurt, und zwar vom I . December 184«
angefangen, nebst der bisherigen Linienmauth
auch die Vrückenmauth eingehoben werden. —

T a r i f f .
L i n i e n m a u t h vom Stück Zugvieh in der
Bespannung I kr.; — L i n i e n m a u t h vom
Stück schweren Triebvieh '/, kr.; — L i n i e n -
mau th vom Stück leichten Triebvieh '/< kr.
— B r ü ckcnmauth von jedem Stück Zugvieh
in der Bespannung I kr.; — B r ü c k e n m a u t h
von jedem Stück schwe:cn Trirbuich '/, kr.;
— Brückenmauth von jedem Stück leichten
Triebvieh '/< kr. — Die obige Weg- und
Brückenmauth gebühr vom eingespannten
Zugvieh tritt nur bei Fuhrwerken mit schmalen
Radfelgen ein, da jenen mit Radfelgen von-
wenigstens sechs Wiener Zoll Breite die gesetz«
liche Begünstigung zu Statten kommt. — Lai-
bach am 30. October 184«.

Joseph Freiherr v. Weingarten,,
Landes - Gouvcrnenr.

Ios. Ed. Freih. Pino v. Frledenlhal,
k. k. Guoernialralh.

Z. 1858. ( l ) .Nr.. 2<lN?.'

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r . G u b e r n i u m ä . — Stam-
pclbehandlung einiger im Verfahren bei der exe-
cutiven Veräußerung unbeweglicher Güter vor-
kommenden Schriften. — Seine k. k. Majestät
haben mit allerhöchster Entschließung vom 2 l ,A
Jul i d. I . bezüglich auf die Stamp?lbehand»^,
lung einiger im Verfahren bei der executive«'"«
Veräußerung unbeweglicher Güter vorkommen-
den Schriften folgende Bestimmungen zu erlas-
sen geruhet: Die Erkenntnisse über die Ord-
nung, welche die Hypolhekarforderungen auf dem -
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Kaufpreise einer im Executionswege veräußerten
Realität einnehmen, haben, diese Erkenntnisse
mögen als Graduations-Urtheil, Nachtrag zu
einem solchen Urtheile oder in einer andern Ve-
stalt erlassen werden, bei landesfürstlichen Colle-
gial-Gerichten dem Stämpel von zwei Gulden,
bei andern landeZfürstlichen Gerichten von Einem
Gulden und bei Patrimonial- oder Communal-
Gerichtcn von fünfzehn Kreuzern für das erste
Exemplar der Ausfertigung, die weitern Aus-
fertigungen dieser Erkenntnisse, oder die Auszüge
aus denselben für die einzelnen Gläubiger hin»
gegen bei den landcsfürstlichen Gerichten dem
Stämpel von fünfzehn Kreuzern, bei andern Ge-
richten aber von sechs Kreuzern für den Bogen
zu unterliegen. — Die Urtheile und Erkennt-
nisse erster Instanz, welche in der Verhandlung
wegen Verthcilung des Kaufpreises einer im
Exccutionswege veräußerten Realität unter die
Hypothekargläubiger, über die Nichtigkeit einer
zu diesem Behufe angemeldeten Forderung
oder einer sich hierauf beziehenden Vorrechtskla-
gc erlassen werden, sind nach den Bestimmun-
gen des Stämpel- und Taxgesetzes §§. 35 und
46 deutschen und Z. 3ll italienischen Textes Zu
behandeln. — Die Anmeldungen der Hypothe-
kar-Forderungen in einer solchen Verhandlung
unterliegen den für die Eingaben der Parteien

i n ; Streitsachen und für die solche Eingaben ver-
tretenden Protocolle geltenden Anordnungen des
Otämpel- und Taxgesctzes. — Welches zufolge
hohen Hofkammer-Decretes vom 15. October
l. I . , Z. 30758, zur öffentlichen Kenntniß ge-
bracht wird. — Laibach am 27. October 184b'.

J o s e pH Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
^«„dts,Gouverneur. -

Ios. Ed. Frech. Pmo v. Friedenthal,
k. k. Gubernialrath.

Kreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 1822. ( y ^ ' "Nr. 14313.

/! ' K u n d,m ach u n g.

^ Bei dem k. k. Bezirkscommissariate zu
Reffniz ist die Gerichtsdicncrstclle mit eintzm
jährlichen Gehalte von 2 W st. und einem Klei-
dunggbeitragc-von 25 st. in Erledigung gekom-
men. >^- Die Bewerber um diese Stelle haben
sich über Moralität, körperliche Tauglichkeit,
Kenntniß der Landessprache, deS Lesens und
Schreibens und über ihre bisherigen Dienste

auszuweisen, und ihre Gesuche bis längstens Ende
November d. I . bei diesem Kreisomte einzu-
bringen. — Kreisamt Neustadt! am 25. Octo-
ber 1846.

Acmtliche Verlautbarungen.
Z. 18:w. (2) Nr. 1«2UH2:t38.

Concurs - Ausschre ibung
I m Bereiche der k. k. steyerm. illyrischen

Camcralgcfällenvcrwalttlng ist ein p r o v i s o r y
sches Concepts - A d j u t n m j ä h r l i c h e r
D r e i h u n d e r t G u l d e n C< M . in Erledi-
gung gekommen. —- Diejenigen, welche sich
hierum bewerben wollen, haben ihre gehörig do-
cumentinen Gesuche im vorgeschriebenen Dienst-
wege längs tens b i s !>. D e c e m b e r 1 8 4 6
bei dieser Cameralgefällenverwaltung zu über-
reichen, und sich darin über die mit gutem lsr-
folge zurückgelegten juridisch-politischen Studien,
ihre bisherige Dienstleistung, Dienstzeit, Fähig-
keiten und Kenntnisse, über die allenfalls abgelegte
Gefallcnobergerichts - Prüfung , dann tadellose
Moralität und Mittellosigkeit auszuweisen, fer-
ner anzugeben, ob, und im bejahenden Falle, in
welchem Grade sie mit einem Camera! - Beamten
der Provinzen Stevermark, Kärntcn nnd Kram
verwandt oder verschwägert sind. — Gratz am
U. November 184«.

Z. 1842. (2) Nr. 825 l1081^XV l .
K u n d m a c h u n g .

Von dem k. k. Werwaltungs-Amte der
Staatsherrschaft Adelsberg wird hiemit bekannt
gemacht, daß in Folge Bewilligung der löbli-
chen k. k. Camoral-Bezirksverwaltmig in Lai-
bach ddo. 3. November 18A5, Z. 10575, für
mehrere Bauhcrstcllungen bei dem hiesigen staats-
hcrrschaftlichen Schloßgebäude, wofür
an Maurerarbeiten 255 fl. 1 kr.
„ Maurermaterialien . . . . 277 » 32 ,,
,. Zimmcrmannsarbeiten . . . 2V5 „ 47 „
« Zimmermannsmaterial, ohne Zu-

fuhr und Holz, lediglich in Sag-
schnittlohn und Nageln bestehend 5 4 , . 6 ' „

„ Steinmetzarbeiten . . > - . 32 „ 3l) ,/
„ Tischlerarbeiten . . - - < 179 ., 4« „
n Schlosserarbeiten . . « . 139 „ 1U,/
„ Glaserarbeit 6U „ — „
», Spenglerarbeit > > . . 38 ,, 35 ^

Gußcise«öfcn sammt Lieferung . 9 2 „ 45. ,

Zusammen 1335 si. t! kr.
veranschlagt sind, die Minuendo-Licitation am
2<l. November d. I , Vormittags von 9 bis
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12 Uhr, ui dieser Amtäkanzlci wel?bö 'abgehalten ^
werden, daß INA von diesem Auöruföpreise
als Vadium zu erlegen seyn werden, und daß
die Licitationsbedingniffe, dann der Bauplan,
das Vorauömaß und die Baudevisc in den ge-
wöhnlicken ?lmtsstunden täglich hieramtS einge-
sehen werden können. — K. K, Verwattüngs-
amt Adelsberg am 7. November 184«. >,'

Z. 18^3. (2) ' ! „ !, '^'< ' M ^ 3 3 5 .
„ K u n d m a c h u n g . <

I n Folge hohen Glib. Dccretes vom 7 . "
August ô  I. ', Nr. ,73 t, wird wehen Herstel- -
lung dê  Feuerwächt.'rswohnung ünd der Ka-
nonenhütte am 3mbacher Castellbcrge, atn 14.
December d. I . , Vormittags um Itt Uhr, in der ^
magistr^tlichen Rathsstube eine, Mnmendo^ici-
tation abgehalten werden. — Der dießfällige
Gesammtausrufsprcis betragt l8N2 fl. 46 kr.
Hiezu werden die baulustigen Unternehmer mit
dem Beifügen eingeladen, daß die Baubeschrei-
bung, die Versteigerungsbedingnisse und die
Baupläne in - der stadtischen Kanzlei täglich, ein-
gesehen werden können. — StadtmagistrHt Lai-
bach am 1l). November 1846. .-. !^<

1 . 1 8 3 1 / ^ 2 ) M . 718».
K u n d m a c h u n g .

Am 21. d. M. , Vormittag um 10 Uhr,
wird d»e Minuendo-Licitation zur Lieferung des
Bedarfes an- neuen Brücklingcn für die städti-
schen Brücken, und eichenen Pfosten zur Ueberlage
der städtischen Canäle, während d̂em Verwal-
tungsjahre 1847, am Rathhause vorgenommen,
wozu Unternehmungslustige hiemit eingeladen
werden. — Stadtmagistrat Laibach am 8. No-
vember 1846. ^ - ' , ' ^ ' ^ ^ ,^.^ i ! , ' l ^

Z.^1828.' W ^ ' " , , ' ^ ' Nr^ ^U47^
- E d i c t a l - V o r r u f u n g .

'^Wom Magistrate der k. k. Provinzial-
Hauptstadt Laibach wird der im Jahre «825
geborne militärpflichtige Buchdrucker, Gregor Ga«
brouschck, hicmit aufgefordert, binnen 6 Wochen
um^so gewisser vor demselben zu erscheinen, als
widriges derselbe nach d-n dießfalls bestehenden
allerhöchsten Vorschriften behandelt werden würde.
— Laibach den 5. November 1846.

Vermischte Verlautbarungen.
2. Is53. (2) ^ - 5359.

E d i c t .
Alle, welche auf d«n Nachlaß der, zu Sttaho-

mer «u!> (Ho^scr. Nr. 15 an, 18. October »846 ver»
stoidcocn Agnes Sch»!mclsch Ansprüche z u ' l ^ c n ver-
meinen , hcwcn selde bci dev auf dcn 2. December l.

1 . ^i'geosd!ieten Taqsahung, ftü!) 9 Uhr, vor die-
sem Gerichte, bei dem A-ihange des §. 8 l4 a. d.G.
B. , rechtsgellend daizuihun.

K. K, Bczick^gericht Umgebung Laibach's am
2. November 1846.

3,/tA^.(H , Nr. 3577'̂
l:>a ' ! - . E d i c s . , ! ' ^ l i7 ^ ' ,^
,^Alle, Jene,.welche auf den Nachlaß des am il«.

September l I . zu Krainbuig veistlxbtnrn Haus-
bcsitzeis, Johann Ktrstem, vu<3« Voul, lrqend rinen

'Anspruch zu stcUen vermeinen, h«l)en denselben bei
der auf den .';. December l, I . , Vormittaq 9 Uyr
hie^amlö ftstgcsttzttil Tai;sa^ung. bei Vermeidung der
iin z^8l4,H> b G. enthaltenen Folg,,, anzumelden.

K. K i , .Aezirksgcricht Kramburg am «o. Oc-

. . — ^ <> ' i — . — — — » . , ^

Z. 1840. (2) Nr. 2 ? 9 l '

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird

bekannt gemacht:
, Es habe Franz Glaschitsch, als Besitzer des zu

Krainburg «nl) (ionscr. Vir. 105 alt, 85 neu, liegen-
den, dem stadtischen Grundduchsamte cindieilend,:«,
Haukes sammt Pirkachanlhcilcs und Gartens, dle
Klage auf Verjährt - und Erloschencrkla'runa, folgen»
der, auf obiger Realität l?afte»der Satzposten, als:
,2) des Ucdcrgabsvenrages ddo. L. März 1788 zu

Gunsten der Ehelcutc Franz und Theresia 9tovak,
bezüglich des Lebensunterhaltes, der Wohnung

< und Kleidung, dann zu Gunsten ihrer Töchter
Maria > Theresia, Barbara und Iosepha Älovak
für ihle Erbscnlfertigung, jedem 50 ft., zusam-
men mit Wl) si. L. W. ;

ii) des ^hevertragcs ddo. 29. April 1799 zu Gun-
sten der Margareth Slovak, geborncn Wittingen,
für das Henalhsgut von 200 fl. und die Wieder,
läge von 2U0 si. Ü. W. ; dann

c) des Urtheils ddo. 23. December 1739, zum Vor»
theile der Theresia, Barbara. Iosepha und Maria
Novak, wcgcn behaupteter 398 f l . 7 ^ kr. L. W.,
und 10 si. "li kr. Gerichtökostcn. Hieramts ange-

bracht, und eö sey die 8^erl)andlungstagsatzung hier-
ü'l)er mit dem Anhange des §. 29 allg. G. O., auf
den ^3. Februar l8^l7, Vormittags 9 Uhr hicramts
festgesetzt worden.

Da nun diesem Gerichte der Aufenthalt dieser
Tabulargläubiger und ihrer allfälu'gen Rechtsnach-
folger unbekannt ist, und da dieselben sich vielleicht
außer dcn k. k. Erblanden befinden, so hat man den-
selben auf ihre Gefahr und,Kosten den Herrn I o .
hann Okorn von Kraindurg als (^m'utoi' »ii »etum
mit dem Beisätze bestellt, daß die Geklagten bis zur
anberaumten Tagsatzung entweder persönlich zu er-
scheinen, oder aber dem bestellten Kurator oder einem
sonstigen Sachwalter sogewiß die aUfaUigcn Behelfe
zu ihrer Vertheidigung mitzutheilen haben^widrigens
sie sich die Folgen ihrer Veradsäumung selbst zuzu^
schreiben hätten.

K.K. Bez. Gericht Krainburg den 14. August l846.
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3. »839. (2) Nr. 2767.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Kramburg wird

hiemit bekannt gemacht:
Es habe Joseph Echuschnig von Lausach, als

Besitzer der, der Ncligionsfondbherrfchafi Michclstat.
ten «lch Ulb. Nr. 237 dienstbaren Halbhube, die Kla--
ge auf Vcriährlcrklärung folgender ^aypostrn, alö:
2) der Forderung des I cm i Sckuschnig ,,l>s dem

Heirathsvenrage ddo. 24. Jänner 1800, pr.
850 ft. e. ». o , und ^ ! l ,^(i. . .

I>) der Forderung der Maria Schuschniq aus' die5'
Obligation ddo. 23. April lp.02, pr. 850 fishier,

amts angeblachl, und et, sey die Tagsatzung zur
mündlicheil Verhandlung hierüber mic dem Anhang«
des z, 29 a. G. O. auf den 25). Februar 18-4,7^
Vormittag 9 Uhr hieramis festgesetzt worden. '

Da nun dieseln Gerichte der Aufenthalt dieser
Tabulargläubigcr und ihrer alljälligen Nachfolger un.-
bekannt ist, und da sie sich vielleicht außer den, k. ̂ k..
Erblanden befinden, so Hai m^n denselben den Herrn
Johann O''orn von Krainbuig als ('urulor acl 3<.l,im
bestellt; dessen die Geklagten mit dem Anhangever-
standigct werden, dasi sie bis zur anberaumten Tag-
salzung so gewiß persönlich zu erscheinen, oder dem
Curator oder einem andern Sachwaüer die Behelfe
zu ihrer Vertheidigung mitzutheilen haden, widrigeus
sie sich die Folgen ihrer Verabsäumung selbst zuzu»
schreiben halten > ' >̂  - V ' ̂ ,

K .K.Bcz. Gericht Krainburg am »3. August «8»K.

Z. 1838. (2) Nr. 2723.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wild
bekannt gemacht: ' ' "

Es 'habe Hr. Fidclis Terplnz als Besitzer di?,
zu Krainburg «ul> (^onftr. Nr. l38 alt, I l4 neu ,
liegenden Hauses sammt Gartens und Lirkachanthti-
les, die Klage au! verjährt - und Erloschenerkla'rüntz
folgender, auf obiger Iiealua't hastenden ^atzpostcn,
als:
2) des, von der M n i a Theresia Mayer ausgestell-

ten Schuld - und Satzbricfes ddo. 25. Occober l 77 l
zu Gunsten des Joseph Mayer, pr. ttl,0 fl. , der
Kalhanna M. 'yer, pr. 700 fi., uî d der Maria
Nf.n)er. pr. 700 fi.;

li) des zu Gunsten der Wilwe KanzianiNa Mayer
intabulirten Vergleiches ddo. 2l». April l?96, pr.
l000 st. sammt4°/u Einsen, und

c) des zu Gunsten der Johann M>N)er'schen Kinder,
rücksicktlich ihrer großmütierlich Maria Theresia
Mayel'schcn Erbschaft, pr. 52^,0 fi. intabulirten
Schuldscheines ddo. 27. Jul i «797, Hieranus an-

gcbrachl, und cö sey die Verhandlungstagsatzung mit
dem Anhange dcs §. 29 allg. G. O. auf dcn 28.
Februar l847, vormittag 9 Uhr Hieramis festgesetzt
worden.

Nachdem nun diesem Gerichte der Aufenthalt
dieser Tabularglaubiger und ihrer allfaUigen Rechts»
nachsolgev unbekannl ist, und nachdem dieselben viel'
leicht sich außer den k. k. Erblandcn beftüden, so hat
lu.m dtnseldcn auf >hre Gefahr und Kostenden Herrn
Johann Okorn von Kraindurg als lüul-utor »ä aowin

bestellt; Yessei, d.ie,,Gettagtel, mit dcm Anhange erin-
nert werden, haß 'sie bis zur anberaumlen 'Tagsa»'
yunq so gewiß persönlich zu erscheinen, oder aber dem
bestellten Kurator oder einem anderweitigen Sach»
w.Uter ihre allfalligen Behelfe zuihrer Vertheidigung
so gewis; mit^ntheilen haben^ widrigens sie sich oie
Folgen ihrer Äeradsa'umung sclbst zuzuschreiben dätten.

,H. K. Bez. Gericht Krainbuvg am l,0 August l8^<».

. ' . , . . . E d i c t
^ '«Nas- ' k / t . Bezirks^e.icht Kraioburg hat den,

Mathias Föhn, Hausbesitzer und Kupfelschmid zu
Kra.inburg, als wahnsinnig zu erklären unst als des-
sen (^ur/ilpr de,l Heun z^raü, Preschcr^Br. det Nech^,<.

,,in,^lainburg, zu bestellen'befunden'. ' , ^' '. ' "
^ K. K. Bezirksa.erichc Krainburg äm i s ; No- '

vcMer '<»^6^, ' ' ' - ' >l̂

.Z . ^ ? . ^ . . < , 2 ^ ^ ' . ^ ' - . ,. Nx. 37,76^!
:, , , , ^ r ^ ' ' , . ^E d' t ^ ^ t . ' ^ " ^ « ^ » ^ ^

' A l l e ' Jene,' welche auf' ben Nack'laß des am' 27/
Septeinder d, I . zu Prädasnl r'erslorbuicn Ganz-
hüdlers, Johann Jarz, irgend einen Anspruch zu stel-
len vermeinen, hahcri denselben bei der auf dcn 24.
November j I , Vormittag um 9 Uhr, hicramts fest-
gese l̂ci! Tagsatzuna^ bei Vermeidung der im Z. 8l4,
a. b. .G. ^3. enthaltenen 3^lc!en anzumelden/' ' '

K. K7 Btzirksgrricht Kr^ainbura «m 3«. D ^ .
'lober »8^6. ^,^, ^ <'> ^ ^

Z. 183«. (2) Nr.!ZS^4.
E d i c t .

Eß wird hiemit allgemein bekannt gemacht, daß
man den Mal l in Schuschnig, aus Gorenasava, als
irrsinnig zu erk!a'r<n, uî d demselben den Herrn Dr .
Preschern qus Kr^inburg zum Curator zu desteUen be» ^
funden h'abe! l ,' - , '< ^ ' .-. ! ^ '^

K. KV B,zük5gericht Kraindusg am, 6 / Npvem", ^
bcr ^ 4 O . ^ > . ! ^ ^ ' ^ ^ ' ^ / ,l5l. . ' ^ , _ ^ . _ ^ ^

Z. 1 7 ^ « ^ ^ ^ ) - " " ' ' " " ' ^ . ' Nr. ^022. ,
.^^ .5 iül. .. O d i c t. -
Von dem k. k. Bczi.ksgerich!e Nadmannsdoif

wird bekannt gemacht: <Zs sey in der Executioussa-
chc der Maria u»d Agnes Graschitz von Moschna,
wider Anton Euppanz von daselbst̂  »ufgcn, aus dcm
Urtheile vom l 2., Feb'-ua»' l- I^> i j , ' ,947 , schuldigen
70 fi, sammt Naturalien c. ». ^ , »u die execuiive
Feilbielung der, dem (^rccuten gehörigen, zu Mo-
schna gelegenen, der Herrschaft Nadmannsdorf «nl,
Ncct. Nr. C5^ dienstbaren, gerickllich auf 445 fz.
^5 kr. bcwrrtheten unbchausien Vierllhudc gewilli-
get, und es seyen hiezu die Feilbittu"gslagjatzuiigcn ,,
auf ten l? . December l. I . , auf deil ,9. Jänner
und 18. Februar k. I . , icdee.m'l Vornuttags von
9 bis »2 Uhr, im Orie rcr Realität zu Moschna,
mit dem Beisatze an.qeolduct wolden , daß dieÄica-
lilät nur l>e» der dvilic,, Fellblclung unter dcm Schä-
nunqswerlbe bintan^cacbcn wcidcn wird.

"Her Grundduchscruact, das Echätzungsproto-
coll und die Licilasionsbcdinguissc können täglich
hier eingesehen werden.

K / K . Be-nksgeticht Radmannsdori am l 0 . . /
November »846.


